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Station 11 

Buschhütten 

Seit der kommunalen Neugliederung im Jahre 1969 bildet die ehemals selbststa ndige Gemeinde 

Buschhu tten den su dlichsten Stadtteil der Stadt Kreuztal. Zu Buschhu tten geho ren auch die Ortsteile 

Langenau (mit Mu hlbergsiedlung), Bottenbach und Ko lsbachgrund. 

Die Nord-Su d-Ausdehnung Buschhu ttens vom Kreuztaler Bahnhof bis zur Ferndorfbru cke bei 

Dillnhu tten betra gt 4,4 km; von West nach Ost erstreckt sich der Stadtteil u ber 3,3 km. Bei einer 

Gesamtla nge der Stadtteilgrenze von 14,2 km ergibt sich eine Gesamtfla che von 5,94 km2. Die 

Koordinaten lauten 50° 56’ N, 8° 0’ O. 

Der Hauptanteil an der Gesamtfla che entfa llt auf Waldungen (2,475 km2 = 41,52 %), Wohnfla che (0,835 

km2 =14,01 %), Industrieansiedlungen (0,595 km2 = 9,98 %), Acker und Gru nland (0,522 km2 = 8,76 %), 

Straßen (0,477 km2 = 8,0 %) und sonstige Fla chen (1,036 km²=17,73 %; u berwiegend Bahngela nde).  

Die Ortsho he liegt zwischen 260 m u . NN im Tal und 390 m u . NN auf den umliegenden Bergen. 

Die Einwohnerzahl betra gt 4701 (Stand: 31. Dez. 2018). 

Langenau – links von der Tafel 

Langenau ist der a lteste der drei Ortsteile von Buschhu tten und wurde schon im Jahre 1340 urkundlich 

als Adelssitz bzw. als Rittergut derer von Wischel erwa hnt.  

Bottenbach – gegenüber der Tafel mit der Kölsbachsiedlung 

Die erste urkundliche Erwa hnung Bottenbachs findet sich in einem Verzeichnis der Einku nfte der Rentei 

Siegen aus dem Jahr 1417.  

Buschhütten – unter der Tafel 

Die Geschichte Buschhu ttens beginnt mit der gra flichen Genehmigung aus dem Jahr 1452 zur 

Errichtung eines Eisenhammers (siehe Infotafel 12). 

Die geschichtliche Entwicklung Buschhu ttens zu einer bedeutenden 

Industriegemeinde fand auch im Ortsteilwappen Niederschlag. Der Schild ist in der 

Mitte quergeteilt und zeigt auf goldenem Grund einen wuchtigen Hammer u ber dem 

Amboss schwebend. Im unteren Schildteil ruht auf blauem Grund das goldene 

Hifthorn. Dieses Hifthorn symbolisiert die Zugeho rigkeit zum ehemaligen Amt 

Ferndorf und ist Bestandteil der Wappen aller Gemeinden, die diesem Amt 
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angeho rten. Es dient als Anlehnung an das Gerichtssiegel der Scho ffen von Kredenbach und Ferndorf. Es 

tauchte 1468 erstmals auf und ist anschließend mehrmals belegt. 
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